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Klappentext 
„Die Kooperation zwischen Justiz und Jugendhilfe stößt heute noch vielfach auf 
Hemmnisse und an Grenzen. Wir dürfen diese Probleme nicht nur nicht verleugnen 
[…], wir müssen vor allem dafür arbeiten, sie zu überwinden. Durch eine optimierte 
Zusammenarbeit muss es gelingen, unser gemeinsames Ziel, Kinder zu schützen, 
noch besser zu erreichen.“ (Brigitte Zypries 2006) 
Dieses Anliegen teilend führte die Kriminologische Zentralstelle mit ihren Partnerinnen 
aus der Schweiz und Österreich zwischen 2008 und 2010 das Forschungsprojekt 
Kooperation von öffentlicher Jugendhilfe und Strafjustiz bei Sexualdelikten gegen 
Kinder durch, das mit Mitteln der Europäischen Kommission gefördert wurde.  
Um Informationen über entsprechende interdisziplinäre Arbeitskreise zu erhalten, 
wurden in den drei beteiligten Ländern zunächst die Träger der öffentlichen Jugend-
hilfe schriftlich befragt. Dem schlossen sich Interviews mit Mitgliedern solcher Koope-
rationen an. Die gewonnenen Befunde werden ausführlich in drei Länderberichten 
dargestellt, wobei sich diese an länderübergreifenden Fragestellungen ausrichten 
und ausdrücklich parallele bzw. divergierende Gesichtspunkte aufgreifen.  
Trotz aller Unterschiede zwischen den untersuchten Arbeitskreisen ist ihnen doch 
gemeinsam, dass bestimmte Bedingungen gegeben sein sollten, damit eine Kooperation 
von öffentlicher Jugendhilfe und Strafjustiz bei Sexualdelikten gegen Kinder gelingen 
kann. Das abschließend entwickelte Basismodell soll deshalb Orientierung und Hilfe 
beim Aufbau von und der Tätigkeit in interdisziplinär besetzten Arbeitsbündnissen 
bieten. Es ist auf der Grundlage des Inputs entstanden, den PraktikerInnen geliefert 
haben, wurde mit wissenschaftlichem Instrumentarium entwickelt – und wendet sich 
nun vor allem wieder an PraktikerInnen. 
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